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Internet: Freie Fahrt für sechs Ortsteile von Willi ngen  

� Telekom hat DSL-Ausbau in Ortsteilen von Willingen erfolgreich beendet 

� Rund 550 Haushalte können ab Mitte Dezember schnelles Internet nutzen  

� Surfen mit Bandbreiten von bis zu 16 Megabit pro Sekunde  

______________________________________________________________ 

 

Nach einer Bauzeit von einem Jahr ist soweit: Dank DSL (Digital Subscriber 

Line) können die Bürger in den Ortsteilen Bömighausen, Hemmighausen, 

Neerdar, Rattlar, Schwalefeld und Welleringhausen ab dem 15. Dezember 2012 

schneller im Internet surfen, E-Mails verschicken oder Musik herunterladen. 

Insgesamt rund 550 Haushalte verfügen über neue Auffahrten mit Internet-

Geschwindigkeiten von bis zu 16 Megabit pro Sekunde auf die weltweite 

Datenautobahn.  

 

Beauftragung: Partnervertrieb der Telekom vor Ort i n Willingen 

Die Mitarbeiter des Telekom-Partners BTM-Büro, Telekommunikation, Mobilfunk 

in Willingen (Jägerstiege 2) stehen allen Kunden gerne zur Verfügung, um zu 

beraten und Aufträge für das schnelle Internet entgegenzunehmen. Es erfolgt 

keine automatische Anpassung der Geschwindigkeit, Bürger und 

Gewerbetreibende, die das Angebot in Anspruch nehmen möchten, haben sich 

aktiv um entsprechende Verträge zu kümmern. Über die Internetseite 

www.telekom.de/schneller können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger 

vorab über Angebote und Ansprechpartner informieren. 

 

Die Gemeinde Willingen und die Telekom haben im vergangenen Jahr einen 

Kooperationsvertrag zur Verbesserung der Internet-Anbindung geschlossen. Die 

Kommune hat sich bereit erklärt, einen Teil der Ausbaukosten zu übernehmen.  

„Ein schneller Internetanschluss ist unverzichtbar, deshalb ist das ein wichtiger 

 



 

 
 

Schritt für die Zukunft von Willingen“, sagt Bürgermeister Thomas Trachte zur 

Inbetriebnahme des DSL-Netzes.  

 

„Der Netzausbau in ländlichen Regionen ist meistens mit großen Investitionen 

verbunden“, sagt Dieter Jakobi, regionaler Ansprechpartner der Telekom für den 

DSL-Ausbau von Willingen. „Allein ein Kilometer Kabelarbeiten mit Tiefbau 

kostet bis zu 70.000 Euro. In vielen Fällen sind wir daher bei den Baukosten auf 

die Unterstützung der Kommunen angewiesen. Die betroffenen Kommunen 

tragen ihren Anteil an den Baukosten vor Ort. Die Telekom bringt in die 

Partnerschaft ihre weltweite Infrastruktur ein, die Bömighausen, Hemmig-

hausen, Neerdar, Rattlar, Schwalefeld und Welleringhausen mit dem globalen 

Netz verbinden. Hinzu kommen in den Folgejahren erhebliche Kosten für Betrieb 

und Wartung dieser Infrastruktur, die allein von der Telekom getragen werden.“  

Das Unternehmen hat bundesweit bereits über 3500 DSL-Ausbaukooperationen 

mit Gemeinden geschlossen. Jedes Jahr investiert die Telekom mehrere 

Milliarden Euro in den Netz-Ausbau. Jede Stunde wächst das Telekom-

Glasfasernetz um eineinhalb Kilometer. 

 

Trotz des enormen Aufwands treibt die Telekom den Ausbau von schnellem 

Internet auf dem Land seit Jahren voran. „Weil wir wissen, dass ein schneller 

Internetzugang auch in ländlichen Regionen ein immer wichtigerer Standortfaktor 

ist“, sagt Jakobi. 

 
Ansprechpartner für die Medien: 
 
Deutsche Telekom AG 
Corporate Communications 
George-Stephen McKinney, Pressesprecher Region West 
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E-Mail:  George-Stephen.McKinney@telekom.de 
  
Weitere Informationen für Medienvertreter: 
www.telekom.com/regionales  http://twitter.com/deutschetelekom 
 
 
Über die Deutsche Telekom  
Die Deutsche Telekom ist mit fast 130 Millionen Mobilfunkkunden sowie 33 Millionen Festnetz- 
und über 17 Millionen Breitbandanschlüssen eines der führenden integrierten 



 

 
 

Telekommunikationsunternehmen weltweit (Stand 30. Juni 2012). Der Konzern bietet Produkte 
und Dienstleistungen aus den Bereichen Festnetz, Mobilfunk, Internet und IPTV für Privatkunden 
sowie ICT-Lösungen für Groß- und Geschäftskunden. Die Deutsche Telekom ist in rund 50 
Ländern vertreten und beschäftigt weltweit über 233.000 Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2011 
erzielte der Konzern einen Umsatz von 58,7 Milliarden Euro, davon wurde mehr als die Hälfte 
außerhalb Deutschlands erwirtschaftet (Stand 31. Dezember 2011). 


